
 
 

 
 
 

 
 

NEWSLETTER 1/2019 
des Konversionsmanagements des Landkreises 
Schweinfurt 

 

 
Grundsatzvereinbarung Conn Barracks 
Mit einstimmigen Beschlüssen haben sich die jeweils zuständigen Gremien der Verbandsmitglieder 
des Zweckverbands Interkommunaler Gewerbepark Conn Barracks zur „Grundsatzvereinbarung zur 
Konversion der Conn Barracks“ bekannt. Entsprechende Beschlüsse haben neben dem Kreisaus-
schuss des Landkreises Schweinfurt auch der Stadtrat der Stadt Schweinfurt sowie die Gemeinde-
räte in Geldersheim und Niederwerrn gefasst. Mit der Grundsatzvereinbarung bekräftigen die vier 
Verbandsmitglieder ihren Willen zur Entwicklung eines Gewerbeparks mit mindestens 100 ha ge-
werblicher Nutzfläche. Zugleich werden darin die vorgesehenen Aufgaben der künftigen Erwerbsge-
sellschaft festgelegt und die von allen vier Verbandsmitgliedern geforderten Eckpunkte zur Ausge-
staltung dargestellt. 

Im Beisein von Staatssekretär Eck erfolgte am 03. Mai 2019 die Unterzeichnung der Grundsatzver-
einbarung im Rathaus der Stadt Schweinfurt durch Oberbürgermeister Sebastian Remelé, Landrat 

Florian Töpper, Bürgermeisterin 
Bettina Bärmann und Bürger-
meister Oliver Brust. Zugleich 
wurde auch eine Resolution zur 
Konversion der Conn Barracks 
unterzeichnet. Diese appelliert 
„an die relevanten Akteure auf 
allen politischen und Verwal-
tungsebenen“ die Entwicklung 
der Conn Barracks im Sinne 
und zum Wohle der Region zu 
unterstützen. Die Unterstützung 
von Bundes- und Landesbe-
hörden ist insbesondere bei der 
Ausgestaltung der Erwerbsge-
sellschaft, der zügigen Umset-
zung der Altlastenuntersuchung Foto: Stadt Schweinfurt, Kristina Dietz 
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sowie der Schaffung der zugesicherten alternativen leistungsfähigen Zufahrt ins Gelände erforder-
lich. 

Oberbürgermeister Remelé, Landrat Töpper sowie Bürgermeisterin Bärmann und Bürgermeister 
Brust erinnerten an das vom Freistaat Bayern zugesagte Ende der Nutzung der Conn-Teilfläche als 
AnKER-Zentrum im Jahr 2025. Diese Zusage sei für die Erschließung wie auch für die Nutzung der 
Hauptfläche der Conn Barracks als Gewerbepark unerlässlich. 

Die Grundsatzvereinbarung zur Ausgestaltung der Erwerbsgesellschaft sowie die Resolution zur 
Konversion der Conn Barracks sind auch online verfügbar. 
 

Aktuelle Informationen zur Konversion 
Die aktuellen Informationen zur Konversion werden stets auf der Homepage des Landratsamtes 
Schweinfurt bereitgestellt. Seit dem Relaunch der Homepage Mitte des vergangenen Jahres finden 
Sie die Informationen im Bereich „Wirtschaft/Leben“. Um die Informationen zu der Konversionsflä-
che Conn Barracks, die im Mittelpunkt der öffentlichen Wahrnehmung steht, leichter aufrufen zu 
können, sind diese nun unter dem Link www.landkreis-schweinfurt.de/conn-barracks direkt erreich-
bar.  Die nächste öffentliche Vorstellung des aktuellen Sachstands wird im Rahmen des Tags der 
offenen Tür im Landratsamt Schweinfurt erfolgen, der am Samstag, den 20. Juli 2019 von 10 bis 16 
Uhr stattfinden wird. Zu diesem möchten wir Sie schon heute herzlich einladen.  
 

Gewerbeflächenmanagement/Nutzungskonzept 
Conn Barracks 
Das Projekt „Gewerbeflächenmanagement/Nutzungskonzept Conn Barracks“ wird im Rahmen des 
Konversionsmanagements am Landratsamt Schweinfurt bearbeitet. Das Projekt ist Teil des aktuel-
len Förderantrags für das Konversionsmanagement. Damit erfolgt auch für dieses Projekt vom baye-
rischen Wirtschaftsministerium im Rahmen der Förderrichtlinie (FörLA) eine Bezuschussung in Höhe 
von 80 %. 

Mit der Durchführung ist die DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft GmbH 
beauftragt. Ziel des Projektes ist insbesondere das Nutzungskonzept aus der Machbarkeitsstudie zu 
verfeinern. Die Auftaktveranstaltung fand Ende Mai statt, teilgenommen haben nahezu alle Ver-
bandsräte des Zweckverbands Interkommunaler Gewerbepark Conn Barracks sowie Beschäftige 
aller vier Verbandsmitglieder.  
 

Wohnungsmarktanalyse 
Auch die Wohnungsmarktanalyse wird im Rahmen des geförderten Konversionsmanagements am 
Landratsamt Schweinfurt bearbeitet. Der Landkreis Schweinfurt hat im vergangenen Jahr die F+B 
Forschung und Beratung für Wohnen, Immobilien und Umwelt GmbH aus Hamburg mit der Erarbei-
tung der Wohnungsmarktanalyse für das Gebiet des Landkreises beauftragt, mit der die demografi-
sche, wirtschaftliche und wohnungsmarktbezogene Entwicklung der Gemeinden des Landkreises 
analysiert und deren künftige Entwicklung prognostiziert werden soll. 

Die Wohnungsmarktanalyse gliedert sich in drei Phasen. Zum Ende der ersten Phase, der Situati-
onsanalyse, fand Anfang April auch ein Workshop statt, zu dem alle Gemeinden eingeladen wurden. 

https://www.landkreis-schweinfurt.de/fileadmin/inhalt_service-info/SG12_Kreisentwicklung-Regionalmanagement/Grundsatzvereinbarung_zur_Konversion_Conn_Barracks.pdf
https://www.landkreis-schweinfurt.de/fileadmin/inhalt_service-info/SG12_Kreisentwicklung-Regionalmanagement/Resolution_zur_Konversion_Conn_Barracks.pdf
http://www.landkreis-schweinfurt.de/conn-barracks
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27 Vertreter der Kommunen und Allianzen haben sich an diesen Workshops beteiligt. Für die guten 
und offenen Diskussionen möchten wir uns an dieser Stelle noch einmal herzlich bei allen Teilneh-
mern bedanken!  

In den nächsten Schritten wird nun die F+B GmbH eine Wohnungsmarktprognose sowie Empfeh-
lungen für Handlungsfelder, Strategien und Instrumente erarbeiten. Diese wird Ihnen das Konversi-
onsmanagement nach Abschluss des Projekts vorstellen. 
 

Brönnhof 
Die 3. Sitzung der projektbegleitenden Arbeitsgruppe im Rahmen der Naturerbeentwicklungspla-
nung für die Naturerbeflächen Brönnhof und Sulzheim sollte im März stattfinden. Diese wurde vom 
Bundesforst jedoch kurzfristig abgesagt, als neuer Termin wurde der 23.05.2019 festgelegt. Grund 
für die Absage waren noch erforderliche Abstimmungen bezüglich des Besucherlenkungskonzepts 
Brönnhof.  

In der Sitzung stand die Abstimmung der flächenscharfen Maßnahmenplanung unter Berücksichti-
gung der FFH-Lebensraumtypen im Brönnhof im Vordergrund. Vorgestellt wurde jedoch auch das 
überarbeitete Besucherlenkungskonzept. In diesem wurden mehrere Standorte für einen Aussichts-
turm geprüft, favorisiert wird im vorgelegten Entwurf der Standort „Feldherrenhügel“. Hier würden die 
„geringsten Konflikte mit dem angestrebten Prozessschutz bestehen“. Auch seien an diesem Stand-

ort „die Voraussetzun-
gen für eine Erlebbar-
keit der zentralen Of-
fenlandfläche ideal“, 
wie die beauftragen 
Gutachter in ihren Er-
läuterungen ausführ-
ten. Von Seiten betei-
ligter Verbände und 
Fachleuten wurde in 
der Sitzung zum Teil 
grundsätzliche Kritik 
an dem Vorhaben ei-
nen Aussichtsturm zu 
errichten geäußert, der 
Koordinator des Bun-
desforstes für die Na-
turerbeflächen hat 
eine finanzielle Betei-
ligung grundsätzlich 
ausgeschlossen. 

Auch die mit der Gemeinde Üchtelhausen und dem Bundesforstbetrieb Reußenberg unter Beteili-
gung des Konversionsmanagements geführten Gespräche über mögliche Standorte von Besucher-
parkplätzen wurden im Besucherlenkungskonzept berücksichtigt. Den von den Gemeinden und dem 
Konversionsmanagement gewünschten Parkplatz am südlichen Beginn der Naturerbefläche hat die 
Vertreterin des Bundesamtes für Naturschutz kritisch bewertet, eine abschließende Entscheidung 
dazu wird jedoch noch im Laufe der weiteren Abstimmungen und Bewertungen erfolgen. Die weitere 

Entwurf des Bundesforstbetriebs Reußenberg vom 19.05.19 
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Planung sieht vor, dass bis Ende 2019 oder Anfang 2020 diese Schritte innerhalb des Bundesamtes 
für Naturschutz abgeschlossen werden. Die Veröffentlichung der schriftlichen Naturerbeentwick-
lungsplanung soll zeitnah danach erfolgen. 

Hinzuweisen ist auch weiterhin auf die Bitte des Bundesforstbetriebs Reußenberg, dass vor „weite-
ren Verwaltungs- und Finanzierungstätigkeiten“ bezüglich eines möglichen Aussichtsturms im 
Brönnhof die Fertigstellung des Naturerbeentwicklungsplans abgewartet werden soll. Auch fehlt 
noch das verbindliche Einverständnis des Bundesamtes für Naturschutz bezüglich eines Turms auf 
dieser Bundesfläche. Da der Brönnhof ins Nationale Naturerbe aufgenommen wurde, ist eine Zu-
stimmung dieses Bundesamtes erforderlich.  
 

Heeresstraße 
Die Gemeinde Dittelbrunn hat ihren Bürgern mitgeteilt, dass sie Ende April die Übernahme der Hee-
resstraße von der BIMA notariell beurkundete. Diskutiert wird in der Gemeinde die Widmung des 
östlichen Teils als Feld- und Waldweg sowie die Widmung des westlichen Teils bis zum Wasser-
schutzgebiet als Gemeindeverbindungsstraße, die auch als Abfahrt bei Veranstaltungen im Marien-
bachzentrum genutzt werden könnte. Ein Ausbau ist aktuell nicht vorgesehen, es werden aber wei-
terhin Gespräche bezüglich alternativer Trassenführungen und -nutzungen geführt. 

Mögliche Trassenverläufe zwischen Schweinfurt (Hainig) und Üchtelhausen wurden im Rahmen der 
„Verkehrsuntersuchung zur Nutzung der Heeresstraße“ im Herbst 2018 den Gemeinderäten in Dit-
telbrunn und Üchtelhausen vorgestellt. In dieser Untersuchung wurden auch die Verkehrsströme 
einer Ost-West-Verbindung prognostiziert. Sollte nur eine Verbindung zwischen Dittelbrunn und 
Üchtelhausen realisiert werden, wäre diese allein für den örtlichen Verkehr bedeutsam. Bei einer 
vollständigen Verbindung von Schweinfurt (Hainig) bis Üchtelhausen wäre dagegen mit deutlich 
größeren Verkehrsströmen zu rechnen. 
 
 
Mit unserem Newsletter des Konversionsmanagements wollen wir Sie über die Konversion der 
ehemaligen US-Liegenschaften im Landkreis Schweinfurt informieren. Da die Informationen – wie 
beispielsweise bei der 3. PAG-Sitzung zum Brönnhof – in nicht-öffentlichen Veranstaltungen weiter-
gegeben wurden, möchten wir Sie um einen sensiblen Umgang mit diesen bitten. 
Abhängig von der weiteren Entwicklung werden wir mit unserem Newsletter weiterhin den aktuellen 
Sachstand vorstellen. 
 
Ihr Konversionsmanagement des Landkreises Schweinfurt: 

Tobias Blesch      Theresa Wunderlich       Frank Deubner 
 
Landratsamt Schweinfurt 
Schrammstraße 1 
97421 Schweinfurt 
 
Telefon  09721 / 55-695 
konversion@lrasw.de 

 

www.landkreis-schweinfurt.de/konversion.html 
  
Das Konversionsmanagement wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium 
der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat.                          
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